
Notrufmelderzentrale U EZ 2000 LSN-Notruf

Bffi§CH
601-30.0212.0270
Ausgabe: 2
Stand: Nov.97
Seite: 1



Produktinformation UEZ 2OOO LSN-Notruf
Pl - 33.07

INHALTSVERZEICHNIS

Kapitel

1

1.1

1.2

1.3

2

2.1

2.2

2.3

2.4

2.5

3

3.1

3.2

3.3

3.4

3.5

3.6

3.7

3.8

3.9

4

4.1

4.2

4.3

4.4

4.5

Systembeschreibung

Allgemeines

Leistungsmerkmale

Planungshinweise

Bestellumfang

Grundausbau

Erweiterungen

Ergänzungen

Zubehör

Lieferbeginn

Peripherie

LSN-Koppler

Anschaltbare Melder

Anschaltu n g abgesetzter Tableaus

Si gnalisierungseinrichtungen

Übertragungseinrichtung Ü E

Schalteinrichtungen

Schlüsseldepot SD

Wählgerdte

Bedieneinheit BE 1000

Technische Beschreibun g

Fu nktionsbeschreibun g

Konstruktiver Aufbau

Gerätemerkmale

Energieversorgung

Technische Daten

Seite

5

5

7

o

15

15

15

16

18

18

19

19

19

19

20

20

20

20

21

21

22

22

23

28

47

48

UC-ST

EWD3fa

601-30.0212.0270

3

Ausgabe: 2

Stand: Nov. 97



Produktinformation UEZ 2OOO LSN- Notruf
Pl - 33.07

Kapitel

5

5.1

5.2

5.3

5.4

5.5

6

6.1

6.2

6.3

6.4

6.5

6.6

7

Montage

Montagehinweise

Anschaltungen

Kodierung

Parametrierung

lnbetriebnahme

Hinweise für Wartung und Service

Allgemeines

G erätekontakt (Revision)

Austausch und Entsorgung

Service-Zubehör

Unterlagen

Ersatzteilübersicht

Abkü rzu n gsverzeich n is

Seite

53

53

55

55

55

56

59

59

59

60

60

60

60

61

UC-ST

EWD3fa

601 -30.0212.0270
4

Ausgabe: 2

Stand: Nov. 97
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Pl - s3.07

1 Systembeschreibung

1.1 Allgemeines

Die Notrufmelderzentrale UEZ 2000 LSN gewährleistet ein hohes Maß
an Flexibilität und Zuverlässigkeit.

Erreicht wird dies durch Einsatz des Lokalen SicherheitsNetzwerkes
LSN, welches die Einbindung aller Melder und Steuerelemente der Ge-
fahrenmeldeanlage mit einer einzigen Übertragungstechnik adernspa-
rend und vorschriftengemäß ermöglicht.

Die UEZ 2000 LSN erfaßt und verarbeitet

o Einbruch-/Überfallmeldungen
o Sabotagemeldungen
o Störmeldungen
o Notalarme/Notmeldun gen

und wird eingesetzt bei z. B.

o lndustrieanlagen
o Banken
o Behörden

Zur Alarmierung und zur Zustandsanzeige steht eine integrierte Bedien-
einheit zurVerfügung. Ein optional einzubauender Drucker registriert alle

wichtigen Ereignisse.

Je nach Anlagengröße ist die UEZ 2000 LSN erhältlich im

o Grundausbau für max. 4 Ring- oder 8 Stichleitungen oder im

o Vollausbau mit einer zusätzlichen Linienverarbeitung
auf max. 8 Ring- oder 16 Stichleitungen

Die Zentrale entspricht den einschlägigen Vorschriften und Richtlinien
für Gefahrenmeldeanlagen (GMA) EN 54, lSO, DlN, VDE, VdS und den

CE-Anforderungen.

VdS-Anerkennung:
VdS-Anerkennungs-Nr. : G 1 97009

UC_ST

EWD3/fa

601-30.0212.0270

5

Ausgabe: 2

Stand: Nov. 97



Produ ktinformation UEZ 2OOO LSN- Notruf
Pl - 33.07

systemübersicht mit Darstellung anzuschaltender Einheiten
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Achtung:
Die Ausbaugrenzen sind zu beachten (siehe Kap. 1.3 "planungshinweise,,).
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1.2 Leistungsmerkmale

o Zentrale mit LSN-Technik

o Verschlüsselung der Datenübertragung möglich (SEZU)

o eingebautes Bedienfeld mit Grafik-Display

o auslösen, abschalten und rückstellen der Signalgeber über das
Bedienfeld der Zentrale

o Anschluß von 8 Ring- oder 16 Stichleitungen

o Anschluß von max. 508 LSN-Elementen

o Ein-Mann-Revision EMR möglich

o Hintergrundspeicher für 250 Ereignisse

. integrierte Zeitschaltuhr/Sperrzeitschaltuhr

. max. 5 serielle Schnittstellen

r 5 lnternprogramme möglich (davon eines für die Tägschaltung
der Brandmelder)

. Alarmverfolgung möglich

. max. 508 Schaltadressen ansteuerbar

. max. 99 Melder je Meldergruppe (nicht VdS)

. max. 508 unterschiedliche Melder-Kurztexte mit je 24 Zeichen

. max. 15 Maßnahmentexte

o 5 feste und 19 variable Zentralen-C-Punkte

o 4 Zugangsebenen (ohne Code, Code 1, Code 2, Revisor)

. max. 16 Meldebereiche (vielseitig verknupfbar)

. Zeitscharfschaltung von max. 5 Meldebereichen

o PIN-Codescharfschaltung von max. 5 Meldebereichen

o max. 30 Nutzercodes mit Berechtigungen und Kurztexten
(geschritzt durch Paßwort, vom Betreiber änderbar)

o 2 Alarmzähler tür LZ-abhängige Ereignisse und ÜE-Ansteuerungen

o Summer mit 3 verschiedenen Ansteuerzeiten, Dauer und lntervallton

o Schutz gegen Fehlalarmierung durch lnternprogramme

UC-ST

EWD3/fa
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o Anschaltung von

- einem Protokolldrucker

- einem Schlüsseldepot SD

- einer UGM 2O2O oder eines RUBIN 2020 NT oder eines BoVis NT

- max. 8 abgesetzten Schlüsselschaltern

- max. 20 Übertragungseinrichtungen Notruf
(auch bereichsabhängig)

- max. 8 Externsignalgebern

- max. 4 abgesetzten Bedieneinheiten BE 1000

- max. 8 ATBL mit je 64 Schaltadressen

o Einbaumöglichkeit eines

- ATE 1OO LSN

- AT 2000

- MOD 300

o Sprachversionen für England, Spanien, Portugal, Holland, Belgien,
Dänemark, Ungarn, Tschechien und Polen

o Mischung der unterschiedlichen LSN-Elemente auf einer
LSN-Leitung möglich (auch Brandmelder)

o Automatische lnitialisierung der LSN-Elemente
(auch bei Erweiterung zwischen 2 Elementen)

o Volle Funktionsfähigkeit auf der Ringleitung beiXurzschluß
oder Unterbrechung

o Einzelmelderidentifizierung/-abschaltung der LSN-Elemente

. Flexible Tableau-Ansteuerung

o Dokumentation der lnstallationsqualität bei Objektübergabe

UC-ST
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1.3 Planungshinweise

1.3.1 Grundausbau / interne und externe Erweiterungsmöglichkeiten

Eine ausführliche Beschreibung der Baugruppen befindet sich in Kap. 4

i:i:i8äsl§rü,pff ni:iiiii:i Hnaatlt:l

Grundausbau

AVM 1OO 1

Anschaltung der Leitungen und interne Verbindungsplatine
der Baugruppen ZVM 100, LVM 100, SEMO1, ASE, RTP,
TRN, SM 20 und SM 485

zvM 100 1
Auswertung der Ba.ugruppen LVM 100 und SEMOl; Bearbeitung
des Bedienfeldes; Uberwachung und Steuerung der Peripherie

LVM .1OO
1 Anschaltung von 4 Ring- oder 8 Stichleitungen

Schlüsselschalter 1 3 Schaltstellungen (1 -0-2); Schaltstellungen sind parametrierbar

NG12V/5,4A 1 Energieversorgung der Anlage

lnt. Erweiterung

LVM 1OO 1 zusätzliche Anschaltung von 4 Ring- oder I Stichleitungen

SEMOl 1 Baugruppe mit 2 seriellen Schnittstellen (20 mA) und SEZU

AT 2000 1
Wählmodem zur Ubertragung von lnformationen über
das Telefonnelz zu einer Leitstelle.

MOD 300 1 Anschaltung von Peripheriegeräten und GMA

DIP 1
Ein-/Ausschalten eines lnternprogrammes von
mehreren unabhängigen Stellen

NRK_N 2 fur 230 V-Schaltausgänge; C-PunK-Ansteuerung

TRSP 1 Aufnahme von max. 5x TRN

SIV 1
zur zusätzlichen überwachten Absicherung von an die UEZ 2000
LSN anqeschlossenen Verbrauchern

LSA+ 1 zusätzliche Anschlu ß leiste

ASE 1 zur Anschaltung von 2x 2 BES parallel; steckbar auf AVM 100

TRN b
für potentialfreie Ausgänge der Zentralenfunktion;
steckbar auf AVM 100

RTP 6
für potentialfreie Ausgänge von jeweils 4 Zentralenfunktionen;
steckbar auf AVM 100

SM 20 5 Schnittstellenmodul für 20 mA-Schnittstelle; zur Anschaltung
von Drucker, UGM 2020, HUBIN 2020 NT oder BoVis NT

SM 485 1
Schnittstellenmodul f ür RS 485-Schnittstelle; zur Anschaltun g
von 4x BE 1000

Drucker 1 Protokollierung von M eldungen

ATE 1OO LSN 1 Parallelanzeige von 32 Meldergruppen

Schlüsselschalter
86

oder
1

mit 2 Schaltstellungen und

mit 3 Schaltstellungen (1-0-2), einbaubar in Bedienfeld

Batt.12 V/404h 2 Notstromversorgung der Anlage

UC-ST
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Fortsetzu n g Erweiteru n gsmögl ich keiten

1.3.2 Grenzwerte

* LSN-Elemente (E) = LSN-Koppler + LSN-Melder* Peripherieelemente (PE) = LSN-Elemente + GLT-Notrufmelder

Ext. Erweiterung

Extern-
signalgeber

Die Anschaltung von max. 8 voneinander unabhängig ansteuer-
baren BES ist überASE und NSB 100 möglich.

zur Anschaltung von abgesetzten Anzeigetableaus

zur Übertragung von Notrufmeldungen zu einer Empfangs-
zentrale

Die Anschaltung erfolgt auf der AVM 100.

Für zusätzlichen Energiebedarf .

Beinhaltet ein Netzgerät 12V15,4 A und 2 Batterien 12Vl4O Ah.

iL ..'.:,,,..'..'lgntl
::::::::::::::l:::::::::::::::::::::::l:

::::::::::::::::::::::::l:i:::::::::::::

t:iiii{zx:t.,l

Systemgrenzen
o Anschaltung von

Ringen/Stichen
4 Anschlu

max.2 Ringe Ioder I

4 Stiche I

möglichkeiten je NVL
max.2 Ringe

oder
4 Stiche

für..
max.4 Ringe

oder
8 Stiche

max.8 Ringe
oder

16 Stiche

o Anschaltung von
LSN-Elementen* max.127 E max.127 E max.

2x 127 E
max.

4x 127 E

o zulässiger Strom max. 100 mA max. 100 mA max.
2x 100 mA

max.
4x 100 mA

o Leitungslänge
(Summe) max. 1000 m max. 1000 m max.

2x 1000 m
max.

4x 1000 m

VdS-Notruf

o Anschaltung
von Peripherie-
elementen (PE)*
je Primärleitung

max. 128 PE
(Ring oder Stich)

max. 128 PE
(Ring oder Stich)

max.
2x 128 PE

max.
4x 128 PE

o Anschaltung
von Meldern max. 20 Melder je Primärleitung

UC-ST
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Produ kti nformation UEZ 2OOO LSN- Notruf
Pt - 33.07

1.3.3 Bildung von Ring- und Stichleitungen

Grundausbau mit 1x LVM 100

4 Ringe oder 8 Stiche

oder
beliebige Aufteilung in Ringe und Stiche

Ring-Anschluß

AVM 1OO

NVU 1

1234
NVU 2

5678

E E E E E E E E

E E E E E E E E

Stich-Anschluß

AVM 1OO

NVIJ1
1234

NVU 2
567a

E E E E E E E E

E E E E E E E E

Erweiterung mit zweiter LVM 100

Ring-Anschluß

4 Ringe oder

oder

beliebige Aufteilung in

8 Stiche

Ringe und Stiche

AVM 1OO

NVU 3
9 l0 11 12

NVU4
13 14 1s .|6

E E E E E E E E

E E E E E E E E

Stich-Anschluß

AVM 1OO

NVIJ3
9101112

NVU 4
13 14 15 16

E E E E E E E E

E E E E E E E E

UC-ST
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1.3.4 ReichweitenerhöhungbeiRingleitungen

L1

Reichweitenerhöhung mit Repeaterkoppler RK 100 LSN

Ring-Anschluß

AVM 1OO

NW.I
1234

NVU 2
5678

-]_t-:ri:ri::
{,,,trK: RK oder Ring

oder Stich

1..
:,RK,,,F

E
RK oder Ring
oder Stich

E

E E

L1

Anschlüsse RK: 9 -> 13
oderlO -> 14
oder 11 -> 15
oder 12 -> 16

Begrenzung:1 Repeaterring je NVU3/NVU4

Achtung:
Es werden immer 2 RK 100 LSN je Ring benötigt. Der Repeaterkoppler muß immer als erstes
und als letztes Element im Ring eingesetzt werden. Es dürfen keine LSN-Elemente zwischen
RK und Zentrale montiert werden.

Beachten Sie bei NVU-übergreifenden Ringen, daß beiAusfall einer NVU alle Elemente des
Ringes von der anderen NVU übernommen werden müssen, d. h.

für jeden NVU gilt deshalb:

11 +12 <1000m und L2+L3 <1000m
und

Summe aller LSN-Elemente incl. RK < 127

Einsatz von RK 100 LSN und ATE 100 LSN

Bei Verwendung der ATE 100 LSN müssen auf der Anschalteplatine zwei Brücken entfernt
werden, die bewirken, daß die ATE automatisch das erste Element im Ring NLT1 -> NLT5 ist.
Da aber der RK 100 LSN immer als erstes und als letztes Element im Ring eingesetzt wer-
den muß, darf in diesem Fall der Repeaterkoppler nicht in den Ring mit der ATE eingeschleift
werden. Es sind die anderen Anschlüsse (NLT 2 -> 6, NLT 3 -> 7 usw.) zu venryenden.

Anschlüsse RK: 1 -> 5 (nicht beiATE)
oder 2 -> 6
oder 3 -> 7
oder 4 -> 8

Begrenzung:1 Repeaterring je NVUl/NVU2

Ring-Anschluß

AVM 1OO

NVU 3
9101112

NVU 4
13 14 't5 16

_t_
i::;fiK, RK oder Ring

oder Stich

1..1 I I I
!t

nI oa", nr-g

I I oder Stich

el IE

E E

UC_ST
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1.3.5 LSN-Planungshinweise

iiiiilili:,:'i.i:'.,.:,i:,1;iiil.,ii:i:,:,:,:,:,1:i:.,iiil.,l.,:,:il:,:.1:.:.:.:.:tIEZi2_0001i:::ESIN:i

If oI§e[trlt§I::r,iriri:*qn*,isiii.:

Ring- und Stichleitungen Aufgrund der höheren Sicherheit von Ring- gegenüber Stich-
leitungen sollte immer die Ringbildung bevorzugt werden.

M ischung von LSN-Kopplern
und LSN-Meldern

Die Mischung aller LSN-Koppler und LSN-Melder auf einer
Ring- oder auf einer Stichleitung ist möglich (die entspre-
chenden Vorschriften sind zu beachten).

Anschaltung von
GLT-Notrufmeldern

Die Anschattung von GLT-Notrufmeldern ist mit Hitfe des NNK
100 LSN über vier Gleichstromprimärleitungen möglich.
Zur Anschahung von Kontakten oder automatischen GLT-NotM-
meldern, die sich wie Kontakte verhalten, steht die Kopplerdose
KD 55 LSN mit zwei Primärleitungen zur Verfügung.

Anschaltung von
GLT-Brandmeldern

Die Anschaltung erfolgt über den NBK 100 LSN. Eine direkte
Anschaltung der UEZ 2OO0 LSN-Notruf über eine Übertra-
gungseinrichtung UE-Brand an die Feuerwehr ist nicht
möglich.

Anschaltung von
Verschlu ß einrichtungen
(über NVK 100 LSN)

Je Blockschloß ist die Zuordnung von drei Geistigen Schalt-
einrichtungen möglich. Ein zweiter NVK 100 LSN wird dabei
benötigt.

ATE 1OO LSN
und
RK 1 OO LSN

Bei Verwendung der ATE 100 LSN müssen auf der Anschalte-
platine zwei Brücken entfernt werden, die bewirken, daß die
ATE automatisch das erste Element im Ring NLT1 -> NLT5 ist.
Da aber der RK 100 LSN immer als erstes und als letztes Ele-
ment im Ring eingesetzt werden muß, darf in diesem Fall der
Repeaterkoppler nicht in den Ring mit der ATE eingeschleift
werden. Es sind die anderen Anschlüsse (NLT 2 -> 6, NLT 3 ->
7 usw.) zu verwenden.

Energieversorgung +U/0V Bei Berechnung der Leitungslänge +U/0V der LSN-Koppler ist
zu berücksichtigen, daß die LSN-Koppler NNK 100 LSN und
NVK 100 LSN eine minimale Versorgungsspannung von 9 V
benötigen.

UC-ST
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1.3.6 Energiebilanz Notruf

Die Erstellung der Energiebilanz erfolgt nach VDE 0833 Teil 2 und wird
mit Hilfe des Projektierungs- und Stromberechnungsprogrammes
"UEZPRO" erstellt.

Mit der integrierten Energieversorgung ist die Ladung von Batterien bis
zu einer max. Kapazität von 80 Ah möglich. Der maximale Netzteilstrom
beträgt 5,4 A.

Für zusätzlichen Energiebedad kann eine Universelle Energieversor-
gung UEV 1000 mit einem Netzgerät 12V15,4 A und 2 Batterien mit je
max. 40 Ah eingesetä werden (siehe Produktinformation Pl - 38.46 a).
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2 Bestellumfang

2.1 Grundausbau

Pos. Sachnummer LE Bezeichnung

01

02

03

30.0212.0270

39.0210.2232

39.0210.2233

1

1

1

Notrufmelderzentrale UEZ 2000 LSN

UEZ 2OOO LSN
Grundausbau für max.2 Ringe mit je
1000 m Leitungslänge, mit 3 seriellen
Schnittstellen, mit Unterlagentasche,
inkl. Netzgerät 12V15,4 A und Platz für
2 Batterien 12VlaO Ah

Nur werksseitig einbaubar:

Registriereinrichtun g

BS Protokolldrucker ohne Aufwickel-
vorrichtung
zum Einbau in den Anzeigenträger
der UEZ 2000 LSN

BS Protokolldrucker mit Aufwickel-
vorrichtung
zum Einbau in den Anzeigenträger
der UEZ 2000 LSN

2.2 Erweiterungen

Pos. Sachnummer LE Bezeichnung

11

12

39.0212.0280

39.0214.0059

1

1

BS Linienverarbeitung LVM 100
zur Eruueiterung um 2 Ringe mit je
1000 m Leitungslänge

Serielles Modul SEMOl
mit 2 seriellen Schnittstellen und
SEZU zur Verschlüsselung der Daten-
übertragung

UC-ST
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2.3 Ergänzungen

Pos. Sachnummer LE Bezeichnung

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

39.0210.2350

39.0210.2154

30.0219.4292

39.0210.2320

39.0210.7247

39.0210.2170

30.0210.4150

39.0210.2323

39.0210.7312

39.0219.7206

39.0218.1487

1

1

2

1

1

1

1

1

1

1

1

Module

BS Sch[]sselschalter für Anzeigefeld

BS Relais-Tableau-Platine RTP
mit 4 Relais (e Relais ein Umschalte-
kontakt), für potentialfreie Ausgänge

BS Tableau-Relaismodul TRN
mit 2 Relais (1e Relais ein Umschalte-
kontakt), für potentialfreie Ausgänge

BS Netz-Relais-Karte NRK-N
mit 2 Relais fie Relais ein Umschalte-
kontakt 230 \4, für potentialfreie
Ausgänge

BS Tableau-Relais-Steckplatine TRSP
zur Aufnahme und freien Beschaltung
von max. 5 TRN-Relais

BS Ansteuerung-Steuergruppe-
Erweiterung ASE
zur überwachten Ansteuerung externer
Signalgeber

BS Dynamisches lnternprogramm DIP
zum dynamischen Schalten des lntern-
programms

BS Modem MOD 300
mit serieller Meldetechnik-Schnittstelle,
ohne Wähleinrichtung, zur Anschaltung
von Unterzentralen UEZan UGM,
zugelassen für den Betrieb in Poststellen,
inkl. Anschlußkabel

Ansteuerung Tableau ATBL-EA
mit 64 potentialbehafteten Transistor-
ausgängen, vorbereitet zur Aufnahme
von Relais (max. 8 ATBL pro UEZ)

für ATBL ertorderlich:

BS Relais RTBL
(2 Relais mit je 1x Umschaltekontakt)

EV-Filter FUEM2

UC-ST
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Fortsetzung Ergänzu ngen

Pos. Sachnummer LE Bezeichnung

32

33

34

35

36

37

38

39.0212.0284

39.0212.0283

27.9938.0000

30.0210.0430

39.0210.2156

27.7816.0201

27.9938.0632

1

1

1

1

1

1

1

Fortsetzung Module

BS Schnittstellenmodul SM 485
RS 485-Schnittstelle,
zur parallelen Anschaltung von
max. vier BE 1000
Reichweite max. 500 m

BS Schnittstellenmodul SM 20
20 mA-Schnittstelle,
zur Anschaltung von Protokolldrucker,
UGM 2020, RUBIN 2O2O NT, BoVis NT
Reichweite max. 1000 m

Batterien

Batterie 12Vl4O Ah (max. 2x)

Zusätzliche Energieversorgun g

Universelle Energieversorgung
UEV lOOO
mit Netzgerä|12V15,4 A und Platz für
2 Batterien mit je 12V140 Ah

lntegrierte Verteiler/Montageplatte

BS Sicherungsverteiler SIV
mit 5 Sicherungen

BS Anschlußleiste LSA Plus 20 DA

Montageplatte mit Flächensicherung
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2.4 Zubehör

Pos. Sachnummer LE Bezeichnung

51

52

53

27.9936.0425

30.0211 .9540

27.9802.0102

1

1

1

Bedieneinheit

Abgesetzte Bedieneinheit BE 1000

Bedienungsanleitung frir BE 1000 Notruf

lnstallationskabel

lnstallationskabel J-Y (ST) Y 2x2x0,6
zum Anschluß von peripheren Geräten

2.5 Lieferbeginn

Lieferu n g abhän gi g von Vertriebsfrei gabe und Auft ragsbestäti gu n g.
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3.1

Peripherie

LSN-Koppler

Eine Übersicht und Beschreibung der anschaltbaren LSN-Koppler er-
halten Sie in der Produktinformation LSN-Kopplerfuir Notruf (Pl- 33.10).

Anschaltbare Melder

Automatische und nichtautomatische LSN-Melder können auf einer
LSN-Leitu n g gemischt an geschaltet werden (auch LS N- Brandmelder) .

Die Anschaltung von GLT-Notrufmeldern erfolgt über den Netznotruf-
koppler NNK 100 LSN. Zur Anschaltung von Kontakten oder automa-

tischen GlT-Notrufmeldern, die sich wie Kontakte verhalten, steht die

Kopplerdose KD 55 LSN mit zwei Primärleitungen zur Verfugung.

GLT-Brandmelder können über den Netzbrandkoppler NBK 100 ange-
schaltet werden.

Eine aktuelle Übersicht der anschaltbaren LSN- und GLT-Melder ist der
VP-Liste zu entnehmen. Eine Beschreibung der Melder erhalten Sie in
den jeweiligen Produktinformationen.

Anschaltung abgesetzter Tableaus

. über ATBL

Zur Anschaltung von größeren abgesetzten Anzeigetableaus befindet
sich in der UEZ 2000 LSN eine ATBl-Schnittstelle.

Es können max. acht ATBL, mit jeweils 64 Open-Collector-Ausgän-
gen, an die Zentrale angeschlossen werden.

. über NTK 100 LSN/ATB 100 LSN

Die Anschaltung kleinerer Tableaus erfolgt über

- den Netztableaukoppler NTK 100 LSN (8 Ausgänge) oder über

- die Parallelanzeige ATB 100 LSN (32 Ausgänge)

3.2

3.3
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3.4 Signalisierungseinrichtungen

An die Zentrale können Signalgeber für eine örtliche Alarmierung über-
wacht oder nicht überwacht angeschaltet werden. Die Ansteuerung der
Signalgeber edolgt durch Umpolung.

Bei allen akustischen Ausführungen des Signalgebers muß ein Tonge-
nerator integriert sein.

3.5 Übertragungseinrichtung ÜE

Die Übertragungseinrichtung überträgt Notrufmeldungen zu einer Zen-
trale der Übertragungsanlage für Gefahrenmeldungen ÜnZ.

Die UEZ2000 LSN kann max. 20 Übertragungseinrichtungen ansteuern.

Hinweis:
Die Anschaltung einer Übertragungseinrichtung ÜE-Brand ist nicht
möglich.

3.6 Schalteinrichtungen

ln Verbindung mit einer Notrufmelderzentrale Oient das Blockschloß als
Schalteinrichtung, welche beim Verlassen des gesicherten Bereichs die
Gefahrenmeldeanlage in alarmbereiten Zustand versetzt.
Die Anschaltung erfolgt über den Netzverschlußkoppler NVK 100 LSN.

Zur überwachten Anschaltung stehen mehrere Schalteinrichtungen zur
Vedr-igung:

o Mechanische Schalteinrichtungen (2.8. Notrufblockschloß NBS 10)

o Geistige Schalteinrichtun gen (2. B. Codetastatur, Sperrzeitschaltuhr)

3.7 Schlüsseldepot SD

Das Schlrisseldepot dient zur Aufnahme eines Objektschlüssels, der im
Schlrlsseldepot geschrltzt aufbewahrt wird und nach Auslösung eines
Feueralarms für die Feuerwehr erreichbar sein muß.

Das Schlüsseldepot kann direkt an die Zentrale angeschaltet werden.
Es ist kein FSK-A erforderlich.
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3.8 Wählgeräte

Folgende Wählgeräte sind anschaltbar:
o Alarm Transceiver AT 2000
o Automatische Wählgeräte AWAG/AWUG

Alarmweiterleitu ng

Die Wählgeräte werden über den Zentralen-C*Punkt EXf (»-Extern-
alarm) angesteuert.

Bei Nichtabsetzen der Meldung (nach Abarbeiten aller Anrufuersuche)
oder bei Ausfall der Telefonleitung erfolgt eine Alarmweiterleitung zum
Signalgeber (örtliche Alarmierung).

Störu n gsweiterl eitu n g

Die Wählgeräte werden über den Zentralen-C-Punkt STOE O-Stö-
rung) angesteuert.

Die Ansteuerun gskriterien sind:
o Netz- oder Batterieausfall
o Betriebsausfall
o Störungen, die zu einer )-Störung führen

3.9 Bedieneinheit BE 1000

Die BE 1 000 dient als abgesetztes Bedien- und Anzeigetableau. Mit der
BE 1000 können bestimmte Betriebszustände der Zentrale angezeigt
und Funktionen ausgeführt werden (siehe Pl - 33.24).

An eine UEZ 2000 LSN können max. vier BE 1000 über eine RS 485-
Schnittstelle angeschaltet werden.
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4

4.1

Technische Beschreibung

Fu nkionsbeschreibung

Die UEZ 2000 LSN erfüllt drei Hauptfunktionen:

1. Meldungsanzeige

2. Meldungsbearbeitung und Bedienung der Gefahrenmeldeanlage

3. Registrierung und Speicherung von lnformationen

Sie gliedert sich in folgende Funktionsblöcke:

o Linienteil mit den Baugruppen LVM 100

o Zentralteil mit der Baugruppe ZVM 100

o Anschalteteil mit Zentralenschnittstellen

o Anzeige-/Bedienfeld

o Energieversorgung

Meldungsanzeige

lm Linienteilwerden die lnformationen aller LSN-Elemente zyklisch ab-
gefragt und von den Linienprozessoren auf der LVM 100 verarbeitet und
digitalisiert.

Die so aufbereiteten lnformationen werden von den Linienverarbei-
tungseinheiten über Schnittstellen zum Zentralen-Verarbeitungsteil
AlM 100 übertragen, dort ausgewertet und als Merdun gen z. B. an An-
zeige- lBedientableau, Registrierein richtu n g, RU B I N 2o2o NT, BoVis NT
und UGM 2020 ausgegeben.

Meldungsbearbeitung und Bedienung

sowohl die Bearbeitung ankommender Meldungen als auch die Bedie-
nung der Anlage erfolgt an der integrierten Bedieneinheit oder an einem
abgesetzen Bedientableau. Zur optischen signalisierung von Alarmen
kann in den Bedien- und Anzeigenträger eine parallelanzeige ATE 100
LSN für 32 Meldergruppen eingebaut werden.

Registrierung und Speicherung von lnformationen
Zur Registrierung der Meldungen kann ein Protokolldrucker eingebaut
werden. ln einem Hintergrundspreicher werden bis zu 250 Ereignisse
gespeichert.
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4.2

4.2.1

4.2.2

Konstruktiver Aufbau

Die Zentrale besteht aus

. einer Gehäusehaube aus Metall

o einem Wandrahmen aus Metall

o einem Bedien- und Anzeigenträger

o Zentralen- und Erweiterungsbaugruppen und

o einer Energieversorgung

Gehäusehaube

Die Gehäusehaube besteht aus Metall und ist mit einem Schloß und ei-

nem Gerätekontakt gesichert. Auf der Vorderseite befindet sich eine
Klappe, in der die Unterlagen aufbewahrt werden können.

Wandrahmen

lm Wandrahmen aus Metall sind die Anschalteplatine, die Zentralen-
und Linienverarbeitungsplatinen, das Netzgerät und die Batterien unter-
gebracht. Für den Einbau von zusätzlichen Hardwarekomponenten ste-
hen Optionsplätze zur Verfügung.

«tffi
fi
523
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4.2.3 Bedien- und Anzeigenträger

lm Bedien- und Anzeigenträger, der vom Wandrahmen abgenommen
werden kann, befinden sich die Bedien- und Anzeigeelemente der Zen-
trale und optional ein Protokolldrucker.

Bedien- und Anzeigeelemente

Als Anzeigeelement wird ein 8-zeiliges Grafikdisplay eingesetzt. Das
Display ist mit einer Hintergrundbeleuchtung ausgestattet, welches beim
Eintreffen von Meldungen oder manuell eingeschaltet wird.

Als summenanzeigen werden Leuchtdioden verwendet. Deren Beschrif-
tung erfolgt mit bedruckten schiebern in der jeweiligen Landessprache.
Nicht benötigte Anzeigen sind abgedeckt.

Die Bedienung der Zenlrale erfolgt über eine Folientastatur, wobeijeder
Tastendruck (Ausnahme: Taste "Summer Aus") akustisch rückgemeldet
wird. Die Beschriftung der Tasten ist durch die Verwendung von Ziffern
und international gängigen Symbolen sprachenneutral gehalten.

Als weiteres Bedienelement steht ein Schlüsselschalter mit 3 Schaltstel-
lungen zur Verfügung. Die Schaltstellungen sind frei programmierbar
(2. B. lnternprogramm).

Zusätzlich besteht die Möglichkeit, das Bedienfeld mit einem 2. Schlüs-
selschalter auszustatten (2. B. fur "Kameraüberwächung Aus").

AlarmO
Extermlarm O
lnlernalarm O

Meldung O

Störung O
System O

Übergehen O

Eetrieb ()
Codebetrieb O

lntern ein O

Revision O

Steuerung C)
üEo

Abschaltung O
Tableau O

Signalgeber O

GL...1I""'I"""

l/l".jtJl '
I 7l 8l 9l reset

l"--l*.t -l-
l".l/[1"""
l"*1"-l'"*L_

,4..
(:)

\9/

AL AL
'I O O 17

20 01s
30 01s
40 020
50 021
60 0 72.

70 023
80 024
so o25
loo o 2a
110 027
120 0 2A

r30 0 29
140 0 30

150 0 31

160 0 32

LCD-Anzeige
mit Hintergrundbeleuchtung
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Protokolldrucker

Zum Einbau in die UEZ 2O0O LSN steht als Option ein Protokolldrucker zur
Verfrigung, der über eine serielle Schnittstelle angaschlossen wird.

Der Drucker ist erhältlich als
o Protokolldrucker ohne Papieraufwickelvorrichtung oder
o Protokolldrucker mit Papieraufwickelvorrichtung

Der Protokolldrucker muß bereits bei der Bestellung des Grundausbaus
berücksichtigt werden. Die Montage des Druckers kann nur im Werk er-

folgen. Ein nachträglicher Einbau vor Ort ist nicht möglich.

Der Papienruechsel kann vom Betreiber vorgenommen werden.

Die Energieversorgung des Druckers erfolgt von der Zentrale aus.

Leistungsmerkmale:

o 40-stelliges alphanumerisches Metallpapierdruckwerk
(Papierbreite 60 mm).

o Klartextausdruck möglich (wenn für Melder parametriert)

o Ausdruck mit Datum und Uhrzeit

o Ausdruck des Hintergrundspeichers

o Ein-/Ausschalten des Codebetriebs wird mk der entsprechenden
Benutzer- I D protokolliert

. Anzeige des Papierendes

Beispiel für einen Ausdruck:

Ausdruck beim
Eintreffen einer
Meldung

Ausdruck bei
Bedienvorgang

Meldungsart
Meldergruppen-Nr.
Melder-Nr.

UC_ST

EWD3/fa

601-30.0212.0270 Ausgabe: 2

Stand: Nov. 9725



Produktinformation UEZ 2OOO LS N- Notruf
Pl - 33.07

4.2.4 Baugruppen

Nachfolgende Tabelle zeigt die im Grundausbau befindlichen und als Er-
weiterun g erhältlichen Baugruppen:

::j,ii:,ji:i:::i:::::iii::ii:GrH,ndäu§bä,u i:Hnzäti:l :!Aaäänl

AVM 1OO 1 LVM 1OO 1

ZVM 1 OO 1 SEMOl 1

LVM 1OO 1 AT 2000 1

ADT 1 MOD 300 1

Schlüsselschalter 1 DIP 1

NG 1 2Vl5,4A 1 N RK_N 2

TRSP 1

SIV 1

LSA+ 1

ASE 1

TRN 6

RTP 6

SM 20 3

SM 485 1

ATE 1OO LSN 1

Drucker 1

Schlüsselschalter mit
- 2 Stellungen oder
- 3 Stellungen

86
oder

1

Batt.12Vl4O Ah 2
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Anordnung der Baugruppen

Rückansicht des Bedien-
und Anzeigenträgers ATE 100 LSN (Option)

Optionsplatz für
2. Schlüsselschalter

Wandrahmen
mit Optionsplätzen

- SEMOl
(geplant)

- LVM 1OO

(Option)

- LVM lOO
(Grundausbau)

- zvM 100
(Grundausbau)

DIP

NRK-N

NRK-N

TRSP

Kabel-
einführung 230 V

Batterie
12v140 Ah

Batterie
12 v/40 Ah

Kabeleinführung
Primärleitungen

LSA+

MOD 300

Ausschnitt
für Telecom-
Anschluß

AT 2000
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4.3 Gerätemerkmale

4.3.1 Baugruppen

Anschalteplatine AVM 1 00

Die Baugruppe AVM 100 dient sowohl zum Anschluß aller Melder- und
Peripherieelemente als auch zur internen Verbindung der Baugruppen
AlM 100, LVM 100, SEMO1 , ASE, RTP, TRN, SM 20 und SM 485.

Sie enthält u. a.

o Kontaktstifte für die Ein- und Ausgangsleitungen mit
dazugehörigem Überspannun gsschutz

o Steckplätze für die Baugruppen
_ ZVM 1OO

_ LVM 1OO

_ SEMO1
_ ASE

- RTP oderTRN
- SM 20 oder SM 485

o Anschaltefelder für

- Tableau ATBL

- AT 2000

- Übertragungseinrichtung Ü E-Notruf
- Schlüsseldepot SD

o eine V24-Buchse zum Anschluß eines Parametrier-PC

o Stecker zur Anschaltung einer Parallelanzeige ATE 100 LSN

o Flachbandkabelanschluß für die Baugruppe ADT (Bedienfeld)

o Anschlüsse für die Baugruppe NGER
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Zentralenverarbeitung ZVM 100

Die Baugruppe ZVM 100 übernimmt die Auswertung der beiden Linien-
verarbeitungsbaugruppen LVM 100, der Schnittstellenbaugruppe
SEMOl sowie die Bearbeitung des Bedienfeldes und die Steuerung und
Überuuachung von angeschlossenen Peripherieelementen.

Folgende Funktionsblöcke sind integriert:

o Reset- und Watchdogschaltung

o Bedienfeld-Schnittstelle

o 5 serielle Schnittstellen (Schnittstelle 4 und 5 mit SEMOl)

o "Dual-Port-RAM"-Schnittstelle zu den Baugruppen LVM 100 und
SEMOl

o ATBl-Schnittstelle zur Ansteuerung von max. 8 ATBL mit jeweils
64 C-Punkt-Ausgängen

o Uhrenbaustein mit integriertem Quarz und Puffer (mit automatischer
Sommer-/VVi nterzeitu msch altu n g) .

o Ansteuerung einer Übertragungseinrichtung

r Ansteuerung von Externsignalgebern (2 PL mit je 2x BES akustisch
oder 2x BES akustisch/optisch)

Linienverarbeitung LVM 1 O0

Die Baugruppe LVM 100 übernimmt die gesamte programmgemäße
Steuerung.
Es können max. 4 Ring- oder 8 Stichleitungen (oder gemischt) ange-
schaltet werden. Je NVU sind max. 1000 m Leitungslänge zulässig.

Prinzipdarstellung:

NVU 1

Emp{änger Sender

A V

NVU 2

Empfänger Sender

A V

LVM 1OO

mil<. 127 LSN-Elemente
max. 1OO mA, max. 100O m

max. 127 LSN-Elemente
max. 10O mA. max. .1000 m
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Anzei ge-Display-Tastatu r ADT

Die Baugruppe ADT dient zur Steuerung der zentralen Anzeige- und
Bedienelemente.

o Anzeige der Summensignale durch LEDs

o Ansteuerung eines 8-zeiligen Grafikdisplays

o Abfrage der Folientastatur

o Einlesen des Schlüsselschalters

Serielles Modul SEMOl

Mit dem Schnittstellenmodul SEMOl stehen zwei weitere serielle
Schnittstellen (20 mA) zur Verfrigung.
Zusätzlich ist für die Verschlüsselung ein Code-EPROM-Sockel vorhan-
den.

Netz-Relais-Karte N RK-N

Die Baugruppe NRK-N enthält zwei Relais fie Relais ein Schaltkontakt
von 230 V) fLir potentialfreie Ausgänge. Die Ansteuerung der Relais er-
folgt direkt über C-Punkte.

Dynamisches lnternprogramm DIP

Mit der Baugruppe DIP kann ein lnternprogramm von mehreren unab-
hängigen Stellen ein- oder ausgeschaltet werden.
Die Baugruppe hat die Aufgabe, eingehende Schaltkriterien (Kurzzeil
oder Dauer) in definierte Schaltungszustände umzusetzen und an ihren
Ausgängen anzubieten.

Als Schaltstellen (S1 - S4) eignen sich Taster und Schalter. Jeder Schal-
ter belegt einen Eingang. Taster lassen sich parallelschalten. Eine DIP
besitzt 4 Schalteingänge.

Beispiel:
Soll zum definierten "Ausschalten" des lnternprogramms ein Riegelkon-
takt der Blockschloßtür benutzt werden, so erfolgt die Anschaltung des
Riegelkontaktes an den Eingang S3 (oder 54) und die Weiterleitung vom
Ausgang RK1 (bei 54 von Rl{2) zur Anschalteplatine. Ein Schalten des
Riegelkontaktes bewirkt nun nicht mehr eine Zustandsänderung am
Schaltausgang, sondern ein Sperren des Schaltausganges ("Nur Aus-
schalten") und damit ein Ausschalten des lnternprogramms.
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Tableau-Relais-Steckplatine TRSP

Die Baugruppe TRSP dient zur Aufnahme von max. 5 Relaismodulen
TRN. Diese können von Tableaupunkten variabel angesteuert werden.
Von einem Tableaupunkt können max. 4 Relais angesteuert werden.

Sicheru n gsvertei ler SIV

Zur zusätzlichen überwachten Absicherung von an dieUEZ 2000 LSN

angeschlossenen Verbrauchern kann die Baugruppe SIV eingesetzt
werden. Die Baugruppe kann mit ftlnf Sicherungen versehen werden,
deren Wert abhängig ist von den angeschlossenen Verbrauchern.

LSA+

Als zusätzliche Anschlußleiste steht die Baugruppe LSA+ zurVerfügung.
Der Einbau einer LSA+ für 10 DA oder einer LSA+ tür 20 DA ist möglich.

Ansteuerun g-Steuergru ppe-Erweiteru n g ASE

Zur Ansteuerung von Externsignalgebern kann die Baugruppe ASE mit
2 Primärleitungen venr,rendet werden. Je Primärleitung können max.2
BES akustisch oder max.2 BES akustisch/optisch angeschaltetwerden.
Die ASE wird auf die AVM 100 gesteckt.

Tableau-Relaismodu I TRN

Die Baugruppe TRN, die auf die Anschalteplatine AVM 100 oder auf die

Platine TRSP aufgesteckt werden kann, besitzt zwei Relais (e Relais ein

U msch altekontakt) für potentialfreie Ausgän ge von zwei Zentralenfu n k-

tionen.

Relais-Tableau-Platine RTP

Die Baugruppe RTP, die auf die Anschalteplatine AVM 100 aufgesteckt
werden kann, besitzt vier Relais (e Relais ein Umschaltekontakt) ftir
potentialfreie Ausgänge von vier Zentralenfunktionen. Mit Hilfe von Löt-

brücken auf der Baugruppe können von einem C-Punkt mehrere Relais

(maximal alle vier Relais) angesteuert werden.

Schnittstellenmodul SM 20

Mit der Baugruppe SM 20 steht ein 20 mA-Treiber mit Gegentakt-
Optokoppler zur VerfLigung. Die Anschaltung eines Protokolldruckers,
einer UGM 2020, eines RUBIN 2020 NT und eines BoVis NT ist möglich.
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Schnittstellenmodul SM 485

Mit der Baugruppe SM 485 steht ein RS 485-Treibet zur Verfrigung. Die
Anschaltung von 4 BE 1000 (parallel) an die Zentrale ist über die SM 485
möglich.

ATE 1OO LSN

Die ATE 100 LSN kann einmal in den Bedien- und Anzeigenträger der
UEZ2OO0 LSN eingebaut werden.

Sie beinhaltet Parallelanzeigen für 32 Meldergruppen.

Die ATE 1 00 LSN zählt als ein LSN-Element. Sie ist immer das erste Ele-
ment im Ring.

Protokolldrucker/Ein gebauter Sch I üsselschalter

Siehe Kap.4.2.3

Netzgerät 12V15,4 A

Das Netzgerät übernimmt die gesamte Batterieladung mit Überwa-
chung, Abschaltung und Trennung. Es erzeugt alle für die UEZ 2000 LSN
notwendigen Betriebsspannungen.

Die folgenden Betriebsspannungen sind vorhanden:

. +12Y zur Versorgung der Zenlrale und der LSN-Notrufkoppler/
Notrufmelder

o +35 Y zur Versorgung der Netzverarbeitungsumsetzer (Analogteil)

Alle Spannungen und Sicherungen werden über eineFVD-Werteabfrage
überwacht.

Leistungsmerkmale:

o Batterietiefentladungsabschaltung = Trennung der Batterien von der
Zentrale beim Absinken der Betriebsspannung <10 V

o Brückenstecker zum Ein-/Ausschalten der Zentralenspannung

. Meßpunkte für die unterschiedlichen Anlagenströme

Batterie 12Yl4O Ah

Zur Notstromversorgung der Zentrale stehen 2 Batterien 12Vl4O Ah zur
Verfrigung.

UC-ST

EWD3fa

601-30.0212.0270

32

Ausgabe: 2

Stand: Nov. 97



Produ kti nformation UEZ 2OOO LSN- Notruf
Pl - 33.07

4.3.2 Lokales SicherheitsNetzwerk LSN

Meldergruppenbildung

Beim Lokalen SicherheitsNetzwerk LSN ist eine Meldergruppenbildung
über mehrere Ring- und Stichleitungen hinaus möglich. Die Melder einer
Meldergruppe müssen jedoch einer NVU zugeordnet sein.

Melder-/Meldergru ppenabschaltun g

Beim Lokalen SicherheitsNetzwerk sind einzelne Meldergruppen ab-
schaltbar, d. h. die Meldergruppen werden aus der Überuyachung ge-

nommen. Eine Abschaltung einzelner Melder kann über das Anzeige-/
Bedienfeld der Zenlrale vorgenommen werden. Bei Auslösung erfolgt
keine Weiterleitung von Alarmen, Störungen usw. Das Entfernen eines
Melders wird erkannt und weitergeleitet.
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Einzelmelderidentifizierun g

Alle LSN-Elemente des Lokalen SicherheitsNetzwerkes sind einzeln
identifizierbar. Lediglich herkömmliche GLT-Melder, die über LSN-
Koppler angeschaltet werden, sind nicht einzeln lokalisierbar.

Eine Einzelmelderidentifizierung wird benötigt,
o wenn eine Meldergruppe eine Vielzahl von Räumen umfaßt.

. zut Vereinfachung der Kundenbedienung

o bei Alarmverfolgung
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4.3.3

Grundausbau
der UEZ 2OOO LSN

Serielle Sch nittstellen

lm Grundausbau stehen drei serielle Schnittstellen zur Verfügung. Mit

der Schnittstellenbaugruppe SEMOl stehen optional zwei weitere se-
rielle Schnittstellen zur Verfü gung.

Anschluß benötigtes
auf AVM 'l 00 Schnittstellenmodul

oder

]E=:EiII
[...::.Fö+i,.i:::llrrrrrllr!r:!rlrrl

oder

anschließbare Geräte
(eweils nur einmal je Zentrale

1x Parametrier-PC (Canon)

1x Protokolldrucker
oder
1x UGM 2020/RUBIN 2020 NT/
BoVis NT

4x BE 1000 (parallel)

Schnitt-
stelle 2

ffi

1,,lt2:a*,1
t::.:::::.:::.::::: ..: I

oder

[.,ffi-.fi

oder

1x MOD 300

1x Protokolldrucker
oder
1x UGM 2020/RUBIN 2020 NT/
BoVis NT

4x BE 1000 (parallel)

- oder
./l L---J SM,+ä5',E

RS 485 I :.,r,r,r,:,r,r:]--

Schnitt-
stelle 3

F]]!ITIT]!:1:,.I
[ ;.,S1,.3,...,1
[,'r rllirI1:fr

oder

1 x Ubertragungseinrichtung
(geplant)

1x Protokolldrucker
oder
1x UGM 2020/RUBIN 2020 NT/
BoVis NT

Effiffiglffi
Erweiterung mit

Schnitt-
stelle 4

Baugruppe SEMOl
'1x Protokolldrucker
oder
1x UGM 2020/UGM 2020 mit
SEZU zur Verschlüsselung/
RUBIN 2020 NT/BoVis NT

tffii+lffi

Schnitt-
stelle 5

1x Protokolldrucker
oder
1x UGM 2020/UGM 2020 mit
SEZU zur Verschlüsselung/
RUBIN 2020 NT/BoVis NT

Hinweis:
o Es kann nur ein übergeordnetes System (UGM 2020 mit oder ohne Verschlüsselung, RUBIN 2020 NT

oder BoVis NT) je UEZ angeschlossen werden.

r Wenn bei Schnittstelle 1 derAnschluß COM 1 belegt ist, muß bei Verwendung eines Parametrier-PC
das Schnittstellenmodul (SM2o oder SM 485) abgezogen werden.

tffi',,,'i*lffi
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4.3.4 Schaltausgänge

Zusätzlich zu den Zentralen-C-Punkten mit fester Funktion stehen
1 9 frei programmierbare Zentralen-C-Punkte zur Verfügung.

Mit den steckbaren Relaiskarten

r Relais-Tableau-Platine RTP
mit 4 Relais (e Relais ein Umschaltekontakt)

o Tableau-Relaismodul TRN
mit 2 Relais (je Relais ein Umschaltekontakt)

kön nen die O pen-Collector-Ausgän ge potentialfrei geschaltet werden.

4.3.5 Hintergrundspeicher

Die UEZ 2000 LSN besitzt einen Hintergrundspeicher frlr die letzten 250
Erei gn isse. G espeichert werden al le Alarme, Störu n gen, Absch altu n gen
sowie das Rücksetzen der Zenlrale. Der Hintergrundspeicher ist extern
auslesbar.

Die mit Datum und Uhrzeit gespeicherten Ereignisse können im Display
zur Anzeige gebracht werden. Zusätzlich kann ein automatischer Aus-
druck des Speicherinhalts am Protokolldrucker erfolgen.

Das Ein-lAusschalten des Codebetriebs wird am Hintergrundspeicher
mit der entsprechenden Benutzer-lD protokolliert:

4.3.6 Schaltuhr

Die Funktion einer Schaltuhr ist in der Zentrale softwaremäßig realisiert.
Die Dateneingabe für die Schaltuhr erfolgt über einen Laptop.

Leistungsmerkmale:

o 5 Kanäle mit den frei zuordenbaren Schaltfunktionen

- Schalten C-Punkt ein/aus

- lnternprogramm ein/aus

- geistige Schalteinrichtung für Meldebereich (Sperrzeituhr)

o Je Kanal minutengenaue Zuordnung der Tagesprogramme für

- Wochentage

- Feiertage

- feste Daten

. automatische Sommer-/Winterzeitumstellung

o manuelles Schalten der Kanäle möglich (mit Revisorberechtigung)

o manuelles Verschieben der nächsten Einschaltzeit für Sperrzeituhr
möglich (mit Code 2-Berechtigung)
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4.3.7 Rücksetzvarianten

Der Vorgang des Rücksetzens wird mit der "RESET"-Taste auf der
Folientastatur eingeleitet.

Mit Hilfe von Softkeys können die folgenden Rücksetzvarianten ausge-
wählt werden:

o Sammelreset: Rücksetzen aller Meldungen/Auslösungen
(Alle Auslösungen der Zentrale - ohne
Sabotagealarme und Zentralenmeldungen -
werden zurückgesetzt.)

o Meldungsartreset: Rücksetzen einzelner Meldungsarten
(Alle ausgelösten Melder aller Meldergruppen der
angewählten Meldungsart, z. B. EINBRUCH lNT,

werden zu rückgesetzt.)

o Einzelreset: Rücksetzen einzelner Meldungen und Zentralen-
meldungen
(Alle ausgelösten Melder einer Meldergruppe,
z. B. 0001, der angewählten Meldungsart werden
zurückgesetzt.)

o Brandmelder Über einen externen Rücksetzeingang können
rücksetzen ausgelöste Brandmelder rückgesetzt werden.

Hinweise:

. Ein Sammel-Reset kann auch von der abgesetzten Bedieneinheit BE
1 000 vorgenommen werden.

. Beim Ausschalten eines lnternprogramms werden automatisch evtl.
anstehende lnternalarme rückgesetzt.

Rücksetzen aller anstehenden Meldungen (General Reset)

Falls der Betreiber (z.B.nach einem Sabotagealarm) die Anlage nicht
zurücksetzen kann, ist in Absprache mit dem Störungsdienst ein Ruck-
setzen ohne Betreibercode möglich.

Dazu wird die Plombe ("General Reset") zerstört und die innenliegende
Plombentaste mit einem spitzen Gegenstand gedrückt. Anschließend
muß die Plombe vom Störungsdienst wieder ersetzt werden.

Die Funktion der Plombentaste kann über die Parametrierung deaktiviert
werden.
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4.3.8

4.3.9

Übergehen

Falls das Scharfschalten eines Bereiches aufgrund einer ausgelösten
oder gestörten Meldergruppe nicht möglich ist, kann diese Meldergruppe
aus der Überwachung genommen (= Übergehen) und scharfgeschaltet
werden.

Nach der Unscharfschaltung wird diese Meldergruppe automatisch in
den Überwachungszustand geschaltet.

Hinweis:
Ein Übergehen ist max. 1x je Meldebereich möglich. Ein weiteres Über-
gehen nach einer Unscharfschaltung ist nur nach einem Hardware-
Reset (durch den Revisor) möglich.

Folgende Störungen sind ebenfalls übergehbar:

o Störung Netz

o Störung LSN-Ring
o Störung Drucker

o Störung BE 1000

Revision

Der Benutzer kann am Bedienfeld der UEZ 2OOO LSN im Revisionsmo-
dus die folgende Auswahl treffen:

o Meldergruppen-Revision
Eine Ein-Mann-Revision (EMR) kann durchgeführt werden. Jeder
Melder einer in Revison geschalteten Meldergruppe wird ausgelöst.
Bei Revisionsalarm wird für 3 Sekunden der Summer angesteuert und
die Meldung am Drucker ausgegeben.

o Begehtest
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4.3.10 Alarmierung

Hilfeleistende Stellen können wahlweise informiert werden über:

. Übertragungseinrichtungen ÜE

o Automatische Wählgeräte AWAG/AWUG

o Alarm Transceiver AT 2000

o akustische und/oder optische Externsignalgeber
(örtliche Alarmierun g)

Die Alarmierung kann durch Parametrierung den folgenden
Meldungsebenen zugeordnet werden.
'1. Meldungsebene: Externalarm

lm Alarmfall wird selbsttätig sofort die örtliche
Polizei verständigt.

2. Meldungsebene: lnternalarm
lm Alarmfall wird selbsttätig sofort eine inner-
betriebliche hilfeleistende Stelle, z. B. Pförtner
oder Betriebsschutz, verständigt.

Über das Bedienfeld oder den Schlüsselschalter
in der Zentrale können ausgewählte Einbruch-,
Verschlußgruppen und Meldergruppen für Haus-
technik in die interne Alarmierungsebene
genommen werden (lnternprogramm).

3. Meldungsebene: Meldung (Hausleittechnik)

- Meldung speichernd
z. B. Aufzugsnotruf von eingeschlossenen
Personen

- Meldung nicht speichernd
z. B. Überhitzung eines Antriebsaggregates

4. Meldungsebene: Störung
Die Störungsmeldungen können der 4. Meldungs-
ebene zugeordnet werden.
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4.3.11 Bereichsbildung durch Blockschlösser

Es können max. 16 Bereiche pro Zenlrale gebildet werden. Jeder Be-
reich kann aus beliebig vielen Blockschlössern gebildet werden. Dabei
ist eine "UND-Verknüpfung", eine "ODER-Verknüpfung" oder eine ge-
mischte "U N D/ODER-Verknüpfung" möglich.

Jedem Blockschloß können max. drei Geistige Schalteinrichtungen
(GS) - Codetastatur oder Sperrzeitschaltuhr - zugeordnet werden.

Meldebereichsart Bedeutung

Hauptbereich HB: Einziger
Bereich
chen.

Teilbereich TB: Untergeordneter Bereich zu einem Haupt-
oder Teilbereich.

Zentralenbereich ZB: Bereich, in dem sich die Zentrale befindet,
wenn es mehrere gleichberechtigte Bereiche
gibt.

AlIe Bereiche können untereinander "zwangsläufig" oder "übergreifend"
parametriert werden.

Verknüpfungsart Bedeutung

zwangsläufig zu MB: Scharfschalten: Der untergeordnete Bereich
muß scharfgeschaltet und in Ruhe sein, damit
der übergeordnete Bereich scharfgeschaltet
werden kann.

übergreifend von MB:

Unscharfschalten: Der untergeordnete Be-
reich kann nur dann unscharf geschaltet wer-
den, wenn vorher der übergeordnete Bereich
unscharf geschaltet worden ist.

Scharfschalten: Durch das Scharfschalten
des übergeordneten Bereiches wird der unter-
geordnete Bereich ebenfalls scharf. Das di-
rekte Scharfschalten des untergeordneten
Bereiches ist ebenfalls möglich.

Unscharfschalten: Durch das Unscharfschal-
ten des übergeordneten Bereiches wird der
untergeordnete Bereich ebenfalls unscharf,
falls er nicht direkt scharfgeschaltet wurde.

Der Teilbereich ist keinem anderen Meldebe-
reich untergeordnet.

Meldebereich oder übergeordneter
zu einem oder mehreren Teilberei-

keine Verknüpfung:
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Blocksch I oß-Verkn ü pfu n gen :

Wird einem Meldebereich (Haupt-/Teilbereich) mehr als ein Blockschloß
zugeordnet, können diese Blockschlösser über den Meldebereich
wiederum untereinander verknüpft werden: zu einer UND-Verknüpfung,
zu einer ODER-Verknüpfung oder zu einer gemischten UND/ODER-
Verknüpfung.

o UND-Verknupfung

Der Meldebereich wird scharf, wenn alle Blockschlösser des Melde-
bereiches geschlossen sind. Der Meldebereich wird unscharf, sobald
ein Blockschloß geöffnet ist (2. B. Bereich mit mehreren Zugangs-
triren).

o ODER-Verknüpfung

Der Meldebereich wird scharf, wenn mindestens ein Blockschloß
geschlossen ist. Der Meldebereich wird unscharf, wenn alle Block-
schlösser geöffnet sind (2. B. Zugangstüre mit mehreren Block-
schlössern).

Schreibweise der folgenden Blockschloßvarianten

iiArtrfietKstrsen:;:äüriissHräiffiät§ä:lläöEii:;ii:i:iii::i:i:i::i::::::i:::::::::::i:i:::::::r:::

iiiläcfifölgßndFn:::,El§aK$ffi#LffflIiäf.j.Isn:::::i::::::ii;::iilr::r::::::::::::::::r::::

Eine runde Klammer bedeutet, daß z. B. eine GS
wahlweise (abhängig von der Programmierung)
dem Blockschloß zugeordnet werden kann.

(GS+) HBS

Schreibweise für UND-Verknüpfungen: und
Eine bestimmte Reihenfolge bei der Betätigung
der Verschlußeinrichtungen muß nicht eingehal-
ten werden.

HBS-A und HBS-B

lst eine UND-Verknüpfung mit dem '+'-Zeichen
versehen, so muß die angegebene Reihenfolge
eingehalten werden.

TBS + HBS

Schreibweise für ODER-Verknüpfung: oder HBS-A oder HBS-B

Ein in Anführungszeichen gesetztes "HBS'
bedeutet, daß hier eine der möglichen Haupt-
blockschloßvarianten gebildet werden kann.

TBS-1 + "HBS"

ln einer eckigen Klammer werden Scharf-/
Unscharfschaltbedi n g u n g en zusam m en g e-
faßt, die für einen (Teil-) Bereich gelten.

[BS-'1 und
TBS-21 und TBS-3
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Blockschloßvarianten

Zenlrale nur mit Überfallmelder Ü berfal I mel der-Zentral e
mit Externalarmierung
Scharf-/Unscharfzustand der
Zenlrale durch ZBS

HBS sind ODER-verknüpft

SCHARF:
(GS+) HBS-A oder (GS+) HBS-B oder
(GS+) HBS-C oder (GS+) HBS-D

UNSCHARF:
(GS+) HBS-A und (GS+) HBS-B und
(GS+) HBS-C und (GS+) HBS-D

:::::::::jö:::::::::

HBS-A HBS-B

HBS_C HBS-D

HBS sind UND-verknüpft

SCHARF:
(GS+) HBS-A und (GS+) HBS-B und
(GS+) HBS-C und (GS+) HBS-D

UNSCHARF:
(GS+) HBS-A oder (GS+) HBS-B oder
(cS+) HBS-C oder (GS+) HBS-D

UC-ST

EWD3/fa

601-30.0212.0270

42

Ausgabe: 2

Stand: Nov. 97



Produ kti nformation UEZ 2OOO LSN- N otruf
Pl - 33.07

:::::::::rl:::.::

TBS-1

zl

"HBS"

TBS ist zwangsläufig (zl)

SCHARF:
[(GS+) TBS-1] + "HBS"

UNSCHARF-HB:
,,HBS"

UNSCHARF-TB:
"HBS" + [(GS+) TBS-1]

TBS-1

TBS-n\ zl

''HBS''

TBS ist zwangsläufig (zl)

SCHARF:
[(GS+) TBS-1 und ... (GS+) TBS-n]
+ "HBS"

UNSCHARF-HB:
"HBS''

UNSCHARF-TB:
'HBS" + [(GS+) TBS-'1 oder ...
(GS+) rBS-{

Il = lTläX. 7

TBS-1
TBS-n

TBS ist zwangsläufig (zl)

SCHARF:
[(GS+) TBS-1 oder/und ...
(GS+) TBS-nl + "HBS"

UNSCHARF-HB:
"HBS''

UNSCHARF-TB:
"HBS" + [(GS+) TBS-1 und/oder...
(GS+) TBS-nl

max.7
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HBS

Ein Hauptbereich mit mehreren ein-
ander zwangsläufig en Teilbereichen

SCHARF-HB:
[(GS+) TBS-1] + [(GS+) TBS-2] +

[(GS+) HBS]

UNSCHARF-HB: (GS+ HBS)

SCHARF-TB_2:
[(GS+) TBS-1] + [(GS+) TBS-2]

UNSCHARF_TB_2:
[(GS+) HBS] + [(GS+) TBS-2]

SCHARF-TB-1: (GS+) TBS-1

UNSCHARF_TB-1:
[(GS+) HBS] + [(GS+) TBS-2] +

[(GS+) TBS-1]
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TBS ist gleichberechtigt (gb)

Voraussetzung f ür Scharfschaltung der
Teilbereiche: (GS+) ZBS geschlossen

SCHARF-TB-1: (GS+) TBS-1

UNSCHARF-TB-1: (GS+) TBS-1

SCHARF-TB-2: (GS+) TBS-2

UNSCHARF-TB-2: (GS+) TBS-2

Umschrank mit
Flächenschutz

TBS-2

TBS ist gleichberechtigt (gb)

Voraussetzung für Scharfschaltung der
Teilbereiche: (GS+) ZBS geschlossen

SCHARF-TB-1:
(GS+) TBS-1 und ... (GS+) TBS-n

UNSCHARF-TB-1:
(GS+) TBS-1 oder... (GS+) TBS-n

SCHARF-TB-2: (GS+) TBS-2

UNSCHARF-TB-2: (GS+) TBS-2

O = lTläX. 7

TBS_1

TBS-

ZBS

TBS-2

TBS ist gleichberechtigt (gb)

Voraussetzung für Scharfschaltung der
Teilbereiche: (GS+) ZBS geschlossen

SCHARF-TB-1: (GS+) TBS-1
oder/und ... (GS+) TBS-n

UNSCHARF-TB-1: (GSs+) TBS-1
und/oder ... (GS+) TBS-n

SCHARF-TB-2: (GS+) TBS-2

UNSCHARF -fB-Z: (GS+) TBS-2

Il = ITIäX, 7

TBS-2
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4.4 Energieversorgung

4.4.1 Netzzuleitung

Die 230 V-Netzzuleitung wird an den oberen Klemmen der Baugruppe
NGER angeschlossen.
Ein darunterliegender 230 V-Ausgang ist fuir den Anschluß von Zusalz-
geräten vorgesehen.

4.4.2 Zentrale

Die integrierte Energieversorgung besteht aus den Baugruppen NGER
und NGEW und 2 Batterien 12Vl4O Ah.

lhre Basisspannung beträgt 12 V. Die Spannungsversorgung der LSN-
Elemente erfolgt über die Baugruppe AVM 100.

Zur Übertragung von Störung Netz und Störung Batterie befinden sich
auf der Baugruppe NGER die Störungsausgänge TSTN und TSTB (C-
Punkte).

4.4.3 LSN-Komponenten

Linien-Verarbeitung-Modular LVM 1 00

Die Logik der LVM 100 wird von einer +5 V-Betriebsspannung versorgt.
Ein Spannungswandler auf der NGEW erzeugt die Versorgungsspan-
nung von +35 V für den Netzverarbeitungsumsetzer NVU.

Spannungsversorgun g der LSN-Elemente

siehe Pl - 33.10 LsN-Koppler für Notruf

4.4.4 Universelle Energieversorgung UEV 1000

Bei zusätzlichem Energiebedarf kann die UEV 1000 mit einem Netzgerät
12V15,4 A und 2 Batterien 12V140 Ah eingesetzt werden (siehe Pl -
38.46a).
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4.5 Technische Daten

4.5.1 Maße/Gewichte/Farbe

Abmessungen (H x B x T) 763 x 523 x 301 mm

Gewicht mit Netzteil

- ohne Batterien ca. 23 kg

- mit 2x 40 Ah-Batterien ca. 49 kg

Farbe

- Gehäuse/Haube hellgrau
- Anzeigenträger NCS 1502 R (weißgrau)

4.5.2 Umgebungsbedingungen

Umgebungstemperatur 268 K...318 K(-5'C ... +45'C)

Umweltklasse ll (VdS 2110)

Schutzart lP 30
(EN 6052e/DlN VDE o47o Teil 1)

Schutzklasse ll (DlN VDE 01 06 Teil 1)

Elektromagn. Verträglichkeit DIN EN 50130-4
ryDE 08130 Teil 1-a)

EMV-Störaussendung DIN EN 50081-1

4.5.3 Energieversorgung

Energieversorgun g allgemein

Netzspannung 230 V-l50 Hz (-15% ... +1O%)

Netzanschlußkabel NYM 3 x 1,5 mm2

Sicherung Netzspannung M 10 A

Netzteil 12V15,4 A

Betriebsspannung 11 V_... 15 V_ (14 V_ bei 20'C)

Batteriekapazität 2x 12 V/40 Ah im Zentralengehäuse

Batterieladespannung temperaturabhängig nachgeführt

Leistungsaufnahme (Vollast) max. 110 VA

Überbrückungszeit max. 60 Stunden

Stromaufnahme

- Zentrale mit 2x NVU max. 1,7 A
- Zentrale mit 4x NVU max. 2,5 A
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Regelteil NGER

Batterieladespannung von 0o C bis 50'C nach Ladekenn-
linie der dryfit-Batterie (werkseitig
eingestellt: bei 20' C '13,80 V)

Ausgangsspannung 13,2 V bei 50" C bis 14,5 V bei 0'C
Ausgangsstrom max. 5,4 A
(Batteri el adestrom + Verbraucherstrom)

Wirkungsgrad der Vollast > 85"Ä

Überspannungsabschaltung > 17 V

Überstrombegrenzungseinsatz >6,5A

Kurzschlußstrom ca. < 6Abei U4u52V

Netzausfallanzeige < 130 V-
Batterieausfallanzeige < 10 V

Wandlerkarte NGEW

Die Wandlerkarte NGEW enthält zwei voneinander unabhängige
Spannungswandler WA I und WA ll

Eingangsspannungsbereich t0 V ... 17 V

Ausgangsstrom NGER max. 5,4 A
bei Ausbau mit 80 Ah max. 1,4 A

Ausgangsspannung WA I/VVA ll 24 V (t 400 m\,Q

28 V (-r 400 mV)

35 V (t 400 m\,t)

Ausgangsstrom WA IMA ll max.2 A

Der jeweilige Ausgangsstrom der NGEW sowie der Strombedarf aus

NGER ist mit Hilfe des Projektierungs- und Stromberechnungspro-
grammes "U EZPRO" zu erstellen.

Hinweise zum Strombedarf:

Bei Auftrennen der BR 1 ftlr WA I und BR 2 für WA ll kann der Strom-

bedarf gemessen werden.

Der Ausgang von Wandler NGEW kann bei höherem Strombedarf
oder zur Leistungsaufteilung parallel geschaltet werden.

UC_ST

EWD3/fa

601-30.0212.0270

49

Ausgabe: 2

Stand: Nov. 97



Produktinformation UEZ 2AOO LSN- Notruf
Pl - 33.07

4.5.4 LSN-Technik

Linienspannung

- Ruhewert ca. 30 V_ (29,9 V . . . 30,5 \4
- beim Senden Ruhewert +1,6 V (1,5 V . . . 1,7'V)

Spannungshub

Anzahl der NVU max.4 Netzverarbeitungsumsetzer
NVU bei 2x LVM 100

Anzahl der Ringe/Stiche je NVU max.2 Ringe oder 4 Stiche

Stromabgabe je NVU max. 100 mA

Leitungslänge je NVU max. 1000 m

LSN-Elemente je NVU max.127 (abhängig vom Strom-
verbrauch)

lnstallationskabel (frir LSN J-Y(S$Y n x 2 x 0,6 oder
zugelassen) J-Y(SI)Ynx2x0,8 (n =2,...)

Abschirmung (Beidraht) ist
zentralseitig zu erden.

4.5.5 AnsteuerungExternsignalgeber(uberASE)

Prinzip

Linienspannung

Endwiderstand

Auslösekriterium

Leitungswiderstand

- Akustik

- Optik

Auslösezeit

Ansteuerzeit

Überuuachung

Anzahl

Umpolung, 2 Umschaltekontakte

ca. 3,6 V bei 1x"BES
ca.2,8 V bei 2x BES parallel

12,1 kQ (t1%)

A RE: *4O"Ä max.

max. 10 Q
max. 10 Q

max. 200 ms

1 - 180 s, Dauer

Kurzschlu ß, Unterbrechung

4 BES
davon je Primärleitung entweder
max. 2x akustisch (parallel) oder
max. 2x akustisch/optisch (parallel)
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4.5.6 Ansteuerung Übertragungseinrichtung

Prinzip potentialfreier Arbeitskontakt
(öffnet bei Auslösung)

max. Leistung 30 W Kontaktbelastung

max.Strom l AKontaktbelastung

max. Spannung 42 V Kontaktbelastung

Ansteuerzeit 1 - 250 s, Dauer

Endwiderstand je nach ÜE

Auslösekriterium je nach ÜE

Leitungswiderstand je nach ÜE

4.5.7 Schaltausgänge (Tableaupunkte)

Ausgänge der AVM 100

- Prinzip Open-Collector (kurzschlußfest)

- max. Spannung UV (11 V... 15 V)

- max. Strom 300 mA

bei Verwendung von RTP|IRN

- Prinzip Umschalteliontakt, potentialfrei

- max. Leistung 30 W Kontaktbelastung

- max. Strom 1 ,25 N24 V

- max. Spannung 42VlO,7 A

bei Verwendung von NRK-N

- Prinzip Schaltkontakt, potentialfrei

- max. Leistung 24OO VA Kontaktbelastung

- max. Strom 10 A Kontaktbelastung

- max. Spannung 230 V- Kontaktbelastung
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4.5.8 Serielle Schnittstellen

20 mA-Schnittstelle mit Modul SM 20

Reichweite max. 1000 m

Übertragungsgeschwindigkeit 300, 1 2OO,24OO, 9600 bit/s

lnstallationskabel J-Y (S0 Y 2x2 x 0,6

RS 485-Schnittstelle mit Modul SM 485 (Bedienfelder)

Reichweite max. 500 m

lnstallationskabel J-Y (St) Y 2x2 x 0,6

V24-Schnittstelle (PC-1 oder V24-2)

Reichweite max. 25 m

Übertragungsgeschwindigkeit 300, 1 2AO,24OO, 9600 bitls

lnstallationskabel J-Y (S0 Y 2x2 x 0,6

4.5.9 Sicherungen

AVM lOO
alle Sicherungen M500

SM 485

- SIUV MsOO

NG ER

- Si-NE (Sicherung Netz) T 500

- S|-BA (Sicherung Batt.) M 6,3 E

NGEW

- SlWl (Sicherung Wandler l) M 6,3 E
- SlW2 (Sicherung Wandler ll) M 6,3 E
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5 Montage

5.1 Montagehinweise (siehe tHB UEZ 2000 LSN-Notruf)

5.1.1 Hinweise zum Montageort

o Die Montage der Geräte erfolgt in trockenen, gewarteten lnnenräu-
men. Die Umgebungsbedingungen sind zu beachten (siehe Techni-
sche Daten).

. Lassen Sie oberhalb der Zentrale mind. 24O mmPlalz, damit Sie das
Bedienfeld in die Parkposition einhängen können.

o Lassen Sie unterhalb oder neben der Zentrale Platz für eine evtl. spä-
ter zusätzlich benötigte Energieversorgung.

. Um die Stecker - außer am Netzgerät - auch am Anschaltefeld abzie-
hen zu können, sollte auf der linken Seite der Zenlrale ein minimaler
Abstand von 100 mm vorhanden sein.

. Befestigen Sie die Zentrale so an der Wand, daß sich die Bedien- und
Anzeigeelemente in Augenhöhe befinden.

o Damit die Lebensdauer der Batterien nicht eingeschränkt wird, sollte
die Zentrale nur an Orten mit normaler Raumtemperatur betrieben
werden.

5.1.2 Hinweise zur fachgerechten Montage

o Verwenden Sie nur die von UC-ST vorgeschriebenen Kabel, da an-
sonsten die Störsicherheit nicht gewährleistet werden kann.

o Beim Umgang mit den Leiterplatten sind die üblichen Vorsichtsmaß-
nahmen für CMOS-Technik einzuhalten. Dies gilt auch für Lötarbeiten.

o Fassen Sie die Baugruppen möglichst wenig und nur an den Kanten
an.
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5.1.3 Montage der optionalen Baugruppen AT 2000, MOD 300,
TRSR DIR SIV LSA+

Die Montage der optionalen Baugruppen erfolgt an den dafür vorgese-
hen Optionsplätzen (siehe unten).
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5.1 .4 Modulsteckplätze auf der Anschalteplatine AVM '100

Bei Bedarf können die Baugruppen

- ASE (1x)

- RTP (max. 6)

- TRN (max. 6, gleicher Steckplatz wie bei RTP)

- SM 20 (max. 5, Steckplatz COM 1 - COM 3 im Grundausbau,
COM 4 und COM 5 mit SEMOI)

- SM 485 (max. 1, Steckplatz COM 1 oder COM 2)

auf die entsprechenden Steckplätze der Anschalteplatine AVM 100
aufgesteckt werden (Bauteileseite nach rechts zeigend).

Zusätzlich besteht die Möglichkeit 5 TRN auf die Leiterplatte TRSP
aufzustecken.

5.1.5 MontagederTelecom-Anschlußdose

Auf der Bohrschablone ist der Montageplatz eingezeichnet.

Die Befestigung der Anschlußdose selbst erfolgt an der Wand.

5.2 Anschaltungen

Die Anschaltung der Peripherie erfolgt an derAnschalteplatine AVM 100.

Detaillierte Anschaltun gen sind

- dem lnstallationshandbuch UEZ 2000 LSN-Notruf und

- dem Anschaltehandbuch EMZIBMZ
zu entnehmen.

5.3 Kodierung

Si eh e lnstal lationshandbuch UEZ 2000 LSN- Notruf

5.4 Parametrierung

Die Parametrierung erfolgt mit dem Programm WinPara. Hierfur ist ein
PC oder Laptop mit WINDOWS ab Version 3.1 erforderlich. Ein Arbeits-
speicher von mindestens 4 MB wird benötigt. Zur Bedienung des Pro-
gramms wird eine Maus empfohlen.
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5.5

5.5.1

5.5.2

Inbetriebnahme

Allgemeines

Bei der lnbetriebnahme der UEZ 2000 LSN ist zunächst zu prüfen, ob

o alle vorgesehenen Leiterplatten vollständig eingesteckt sind und

. alle Kabel (Verbindung NGER - AVM, AVM - ADT) richtig aufgesteckt
sind (die jeweiligen Steckerbezeichnungen müssen übereinstim-
men).

Das Netzgerät ist nach Anlegen des Netzanschlusses und Einlegen der
Netzsicherung (230 V-Versorgung) immer in Betrieb (auch die Batterie-
ladung).
Der Trennstecker "STROM-UV" auf der NGER besitzt keine Funktion
bezüglich des Netzgerätes.
Lediglich die 12 V-Spannungsversorgung zurAVM 100 ist unterbrochen.
Die 28 V- und 35 V-Spannungsversorgungen sind nicht unterbrochen.

Achtung:
Mit Hilfe der "RESET"-Taste auf der AlM 100 kann ein neuer Programm-
start veranlaßt werden.

Bedienung der Zentrale

Die Bedienung der Zentrale erfolgt am Anzeige- und Bedienfeld über
eine Folientastatur.

Die Struktur des Auswahlmenues, mit einer Übersicht der bedienbaren
Funktionen, finden Sie auf der folgenden Seite (siehe hierzu auch Bedie-
nungsanleitung UEZ Notruf).

UC_ST

EWD3fa

601 -30.0212.0270
56

Ausgabe: 2

Stand: Nov. 97



P
rodu kti nform

ation U
E

Z
 2O

O
O

 LS
 N

- N
 otruf

P
t - 33.07

G:lLozNIUlo)Cf=0)E(Ua(,)
cfc0)
ü0)
m0)
-C0)
'atrq)o.Y)lr0)G-oq)

Eq)

oU
C

-S
T

E
W

D
3/fa

601-30.0212.O
270

57

A
usgabe: 2

S
tand: N

ov. 97



P
rodu kti nform

ation U
E

Z
 2O

O
O

 LS
N

- N
otruf

P
l - 33.07

5.5.3
lnbetriebnahm

e B
E

 1000

CG
)

o)
'.=:(gao-oxC

')

o_o(U(),
cix0

co§G
)

o)c'c)

go)

.9.0)BNL0)EEJ<
-

Z
.O
I 

cri

2s0

#l
n 

^Y
ö

.9, 
,Y

 co
§'E

 E
 .q

-k 
o!

c H
 

U
)u

.\!
T

U
 

h'J
- 

L 
v'E

Y
o.l 

lE
^

otr 
o:'

}E
 

N
=

t-!^
E

: 
oY

'
P

i 
'-^E

'gE
, l(äs

^0) 
/ 

\c=
R

 q lP
=

.8
eä @

E
Ao.=

äE
 E

?ä
LdL4

oLU
 

t} 
r:

E
T

 E
E

 
P

rE
 

O
E

 
0)

2.9 
m

iE
0

]J6«,i'.l})
§v@

(
\,I;pü
ft.,(...:U

l)
\v

ö.e
C

t 
rO

.S
 

co
O

f
rtr
o:p8t-E

rr.r
tc0
.q9
E

0)
fr5
.9, 

E
ffi§
.-$
E

A
!CE

 e tr
Y

orc
E

 P
;

U
)bm

0

o
oo)
..o=
ttl :i§
96
.=

c)
uJ -o

trT
UF
-

zIU

0)Etr2Es3,
6) r-
z'6

o-o«l(r)

'6

N
d

f34z

E
,

LU===z
I

FIUIzulzlUotrl
oE

,
tuollJtrl

oztu

s@
 H

@

H
@

) =
@

H
@

g@

U
C

-S
T

E
W

D
3fa

601-30.0212.0270

58

A
usgabe: 2

S
tand: N

ov. 97



Produkti nformation UEZ 2OOO LS N- Notruf
Pl - 33.07

6

6.1

Hinweise für Wartung und Service

Allgemeines

Wartungs- und Inspektionsmaßnahmen müssen in festgelegten Zeitab-
ständen und durch entsprechendes Fachpersonal ausgeführt werden.
lm Übrigen gelten für alle diesbezüglichen Arbeiten die Bestimmungen
der DIN VDE 0833.

Bedieneinheit in Wartungsposition einhängen

Der Bedien- und Anzeigenträger kann zu Wartungszwecken in die
Wartungsposition eingehängt werden.

Wechseln der Papierrolle für UEZ-Drucker

Zum Wechseln der Papierrolle muß die Sicherungsschraube für die

Druckerabdeckung rechts am Drucker entfernt werden (siehe Bedie-

nungsanleitung U EZ-Drucker).

Gerätekontakt (Revision)

Bei aufgesetzter Gehäuse-
haube ist der Gerätekontakt
geschlossen (Ruhezustand).

Wird die Gehäusehaube abge-
nommen, öffnet sich der Gerä-
tekontakt (Sabotagealarm).

Zu Revisionszwecken kann
der Druckknopf des Geräte-
kontaktes herausgezogen wer-
den. Der Gerätekontakt wird
dadurch wieder geschlossen
(Ruhezustand Revision).

Der Sabotagealarm kann durch Sammelreset mit Revisorberechti-
gung oder Plombentaste zurückgesetzt werden.

6.2
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6.3 Austausch und Entsorgung

Batterietausch: Beim Austauschen der Batterien dürfen keine unter-
schiedlichen Batterien veru,rendet werden, da dies zu
Funktionsstörungen führen kann.
Benutzen Sie daher nur typengleiche Batterien glei-
chen Alters aus der gleichen Fertigungsserie
(= eigene Forderung und verbindliche VdS-Forde-
rung für attestierte Anlagen).

Entsorgung: Unbrauchbare und nicht mehr reparaturfähige Leiter-
platten und Batterien müssen fachgerecht entsorgt
werden.

6.4 Service-Zubehör

Pos. Sachnummer LE Bezeichnung

01 39.0210.2355 1 Sicherheitsplombe UEZ 2000 LSN

6.5 U nterlagen

6.6 Ersatzteilübersicht

Siehe Kundendienst-lnformation Kl - 7

Pos. Sachnummel LE Bezeichnung

11

12

13

14

15

30.0221.9700

30.0221.9540

30.0221.9550

30.0221.8156

30.0221.9450

1

1

1

1

1

Bedienungsanleitung UEZ Notruf

Bedienungsanleitung BE 1 000 Notruf

Bedienungsanleitun g U EZ-Drucker

Anschaltehandbuch AH B EMZlBMZ

lnstallationshandbuch UEZ 2000 LSN-
Notruf
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7 Abkü rzu n gsverzeich n is

ADT
ASE
AT
ATBL
ATE
ATG
AVM
AWAG
AWUG

DIP

EMV
BES
EV

GK
GS

HB
HBS

LE
LOST
LSN
LVM

MG

NGER
NGEW
NRK-N
NVU

RTP

SEMOl
SGK
SIV
SM 20
SM 485
STB
STN

TB
TBS
TRN
TRSP
TSTB
TSTN

Anze i g e- D is p I ay-Tastat u r
Ansteuerung-Steuergruppe-Erweiterung
Alarm Transceiver
Ansteuerung Tableau
Anzeige-Tableau-Erweiterun g
Anzeige-Tableau-G ehäuse
Anschaltung-Verbindungen-M odular
Automatisches Wähl- und Ansagegerät
Automatisches Wähl- und Ubertragungsgerät

Dynamisches I nternprogramm

Elektromagnetische Verträglichkeit
Externsignalgeber
Energieversorgung

Gerätekontakt
Geistige Schalteinrichtung

Hauptbereich
Hauptblockschloß

Liefereinheit
Logikstörung des Prozessors
Lokales S icherheitsNetzwerk
LSN-Verarbeitun g-Modular

Meldergruppe *

Netz-Geräte-Einheit-Regelun g
N etz-Geräte-Einheit-Wandler
N etz- Relais-Karte-Notruf
N etzverarbeitun gsumsetzer

Relais-Tableau-Platine

Serielles Modul
Serielle Gerätekopplung
Sicherungsverteiler
Schnittstellenmodul tür 20 mA-Schnittstelle
Schnittstellenmodul für RS 485-5chnittstelle
Störung Batterie
Störung Netz

Teilbereich
Teilblockschloß
Tableau-Relaismodul
Tableau- Relais-Steckplatine
Tableau-Störung-Batterie
Tableau-Störung-Netz
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Üf = Übertragungseinrichtung
UEV = Universelle Energieversorgung
UEZ = Universelle Europa-Zentrale
ÜSS = Überspannungsschutz
UGM = Universelles Gefahrenmeldesystem

ZB = Zentralenbereich
ZBS = Zentralenblockschloß
Z.IM = Zentrale-Verarbeitung-Modular
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